
Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 9195
23.7.2025

1Eingegangen: 23.7.2025 / Ausgegeben: 22.8.2025

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente (VZÄ), 
bei den Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten der Landespolizei in den 
letzten drei Kalenderjahren durch die Inanspruchnahme von Teilzeit und 
Elternzeit waren – unter Darstellung der im Haushalt vorgesehenen Stellen 
(Haushaltssoll), der tatsächlich besetzten Stellen sowie der Anzahl der Voll-
zeitäquivalente –, jeweils differenziert nach Kalenderjahren, Polizeivollzugs-
beamtinnen und -beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie den 
einzelnen Polizeipräsidien;

2.	�wie sich die unter Ziffer 1 dargestellten Fehlzeiten auf die Besoldungs- und 
Entgeltgruppen verteilen, differenziert nach Polizeivollzugsbeamtinnen und 
-beamten sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern;

3.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente, durch 
langzeiterkrankte (ab einer Krankheitsdauer von mehr als sechs Wochen) Poli-
zeivollzugsbeamtinnen und -beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer in den letzten drei Kalenderjahren waren, jeweils pro Kalenderjahr sowie 
differenziert nach den einzelnen Polizeipräsidien;

4.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente, durch 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen jeweils in den letzten drei Kalenderjahren 
waren, differenziert nach den einzelnen Polizeipräsidien;

5.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch nicht abgerufene Haushaltsmittel in-
folge eingesparter Besoldung von Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten er-
gibt, die sich in Teilzeit oder Elternzeit befinden;
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6.	�wie hoch der Anteil an sogenannten freien Stellensplittern ist, die durch Teil-
zeit entstehen und aufgrund zu geringer Stellengröße nicht besetzt werden kön-
nen;

7.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch nicht abgerufene Haushaltsmittel in-
folge eingesparter Gehaltszahlungen durch sogenannte freie Stellensplitter auf-
grund von Teilzeitbeschäftigung oder Elternzeit von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern ergibt;

8.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch eingesparte Gehaltszahlungen bei lang-
zeiterkrankten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern infolge der Kranken-
geldzahlung durch die Krankenkassen ergibt.

21.7.2025

Binder, Ranger, Hoffmann, Dr. Weirauch, Weber SPD

B e g r ü n d u n g

Durch die Inanspruchnahme von Teilzeit und Elternzeit sowie durch Langzeit-
erkrankungen kann die Personalstruktur der Landespolizei erheblich geprägt 
werden. Diese Entwicklungen können zu dauerhaft eingeschränkten personellen 
Ressourcen, insbesondere im Streifendienst und in den operativen Einheiten im 
Schichtbetrieb, führen. Gleichzeitig entstehen durch nicht vollständig besetzte 
Stellen sowie durch freie Stellensplitter regelmäßig haushaltswirksame Minder-
ausgaben, die bislang nicht transparent nachvollziehbar dargestellt sind.

Ziel des Antrags ist es, eine belastbare und differenzierte Datengrundlage über 
den Umfang der tatsächlichen Personalverfügbarkeit in Vollzeitäquivalenten 
(VZÄ) zu schaffen. Dabei sollen sowohl Beamtinnen und Beamte als auch Tarif-
beschäftigte der Landespolizei berücksichtigt werden.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 18. August 2025 Nr. IM3-0141.5-652/12 nimmt das Ministe-
rium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente (VZÄ), 
bei den Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten der Landespolizei in den 
letzten drei Kalenderjahren durch die Inanspruchnahme von Teilzeit und 
Elternzeit waren – unter Darstellung der im Haushalt vorgesehenen Stellen 
(Haushaltssoll), der tatsächlich besetzten Stellen sowie der Anzahl der Voll-
zeitäquivalente –, jeweils differenziert nach Kalenderjahren, Polizeivollzugs-
beamtinnen und -beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie den 
einzelnen Polizeipräsidien;



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9195

3

2.	�wie sich die unter Ziffer 1 dargestellten Fehlzeiten auf die Besoldungs- und 
Entgeltgruppen verteilen, differenziert nach Polizeivollzugsbeamtinnen und 
-beamten sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern;

3.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente, durch 
langzeiterkrankte (ab einer Krankheitsdauer von mehr als sechs Wochen) Poli-
zeivollzugsbeamtinnen und -beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer in den letzten drei Kalenderjahren waren, jeweils pro Kalenderjahr sowie 
differenziert nach den einzelnen Polizeipräsidien;

4.	�wie hoch die genauen Fehlzeiten, umgerechnet in Vollzeitäquivalente, durch 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen jeweils in den letzten drei Kalenderjahren 
waren, differenziert nach den einzelnen Polizeipräsidien;

Zu 1. bis 4.:

Zu den Ziffern 1 bis 4 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Zur besseren Einordnung der in der Stellungnahme dargestellten Kenngrößen 
zur Personal- und Stellensituation bei den Polizeidienststellen und Einrichtun-
gen für den Polizeivollzugsdienst (DuE) werden zum Verständnis von Haus-
haltssoll (Stellenzahl), „Personalstärke Ist brutto“ (Personen) und „Personal
stärke Ist netto“ (VZÄ) folgende Informationen vorangestellt.

Die „Personalstärke Ist brutto“ (Personen) umfasst alle Personen, die den DuE zu 
einem bestimmten Stichtag fest zugeordnet sind. Sie liegt regelmäßig oberhalb 
der im Staatshaushaltsplan etatisierten Stellenzahl. Dies ist insbesondere auf Teil-
zeitbeschäftigungen und die daraus teilweise resultierende anteilige Besetzung 
von Planstellen durch mehrere Personen zurückzuführen.

Die „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) liegt regelmäßig unterhalb der im Staats-
haushaltsplan etatisierten Stellenzahl. Bei der „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) 
finden neben dem tatsächlichen Beschäftigungsumfang u. a. auch temporäre Ab-
wesenheiten aufgrund von Elternzeit, Mutterschutz, längeren Erkrankungen, lang-
fristigen Abordnungen, internen Umsetzungen, Vorsorgekuren, Beurlaubungen 
und Fortbildungen mit einer Dauer ab sechs Wochen Berücksichtigung. Sie bildet 
die tatsächlich vorhandene Arbeitsstärke zum Stichtag ab und berücksichtigt so-
wohl die genannten temporären Abwesenheiten als auch temporäre Verstärkungen.

Unter Zugrundelegung der erbetenen Darstellung der Kalenderjahre wurde auf 
vorliegende Daten für die Jahre 2023, 2024 und 2025 jeweils zum Stichtag  
1. Januar zurückgegriffen. Weiter ist eine Differenzierung der „Fehlzeiten“ (tem-
poräre Abwesenheiten) durch die Inanspruchnahme von Teilzeit und Elternzeit 
nach Besoldungs- und Entgeltgruppen nicht realisierbar, da diese Angaben nicht 
in der erbetenen Kombination vorliegen und eine Erhebung nur mit einem erheb-
lichen, nicht vertretbaren Aufwand möglich gewesen wäre. 

Aus der Tabelle in Anlage 1 ergibt sich für den Polizeivollzugsdienst (PVD) das 
zugewiesene Haushaltssoll, die „Personalstärke Ist brutto“ (Personen), die in den 
Ziffern 1, 2 und 4 genannten temporären Abwesenheiten sowie die „Personal
stärke Ist netto“ (VZÄ) der DuE. 

Weitere temporäre Abwesenheiten (z. B. durch Mutterschutz, Vorsorgekuren 
oder Beurlaubungen) sowie temporäre Verstärkungen (z. B. durch Anwärterinnen 
und Anwärter für den PVD, die ihr Praktikum bei den DuE absolvieren) werden  
– dem Antrag entsprechend – nicht explizit dargestellt, sind jedoch in der „Per-
sonalstärke Ist netto“ (VZÄ) berücksichtigt. Mit der ergänzenden Darstellung der 
„Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) wird der in der Begründung dargestellten Inten-
tion Rechnung getragen, durch eine belastbare Datengrundlage die tatsächliche 
Personalverfügbarkeit präziser abzubilden.

Eine gegebenenfalls bei einzelnen Polizeipräsidien (PP) im Jahresvergleich fest-
stellbare, niedrigere „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) ist zunächst auf die dar-
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gestellten temporären Abwesenheiten zurückzuführen. Weiterhin unterliegt die 
Personalstärke im PVD aufgrund von kontinuierlichen Pensionierungen starken 
unterjährigen Schwankungen, welche regelmäßig erst zeitversetzt zu den drei 
jährlichen Personalterminen (März, April und September) ausgeglichen werden.

Unabhängig hiervon ist festzuhalten, dass Baden-Württemberg bereits heute über 
500 Polizistinnen und Polizisten mehr als zu Beginn der Einstellungsoffensive im 
Jahr 2016 verfügt. Bis 2026 wird sich der personelle Zuwachs auf über 1 000 fer-
tig ausgebildete Polizistinnen und Polizisten belaufen. 

Die entsprechenden Angaben für den Nichtvollzugsdienst (NVZ) können der Ta-
belle in Anlage 2 entnommen werden. Die Daten des NVZ umfassen Tarifbe-
schäftigte sowie Beamtinnen und Beamten der jeweiligen DuE.

Die Anzahl der tatsächlich besetzten Stellen ergibt sich aus den Tabellen der 
Anlage 3 (PVD) und Anlage 4 (NVZ). Aus einer sich regelmäßig ergebenden 
Differenz zwischen dem Haushaltssoll und der „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) 
können – wie ausgeführt – hingegen keine belastbaren Rückschlüsse auf besetzte 
bzw. unbesetzte Stellen abgeleitet werden.

Soweit die Anzahl der besetzten Stellen an den Stichtagen über dem Haushalts-
soll lag, steht dies in der Regel im Zusammenhang mit einem temporär erhöhten 
Personalbedarf. Dies betrifft insbesondere den aufgrund der Einstellungsoffensive 
erhöhten Personalbedarf der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg. 

Im Bereich des PVD erfolgt die Zuweisung von Haushaltsstellen und Perso-
nal zentral durch das Innenministerium–Landespolizeipräsidium bis auf Ebene 
der DuE. Im NVZ beschränkt sich die zentrale Zuweisung allein auf die Haus-
haltsstellen durch das Innenministerium–Landespolizeipräsidium bis auf Ebene 
der DuE. Die Personalgewinnung erfolgt im NVZ – mit Ausnahme des höheren 
Dienstes bzw. bei entsprechender tariflicher Eingruppierung – durch die DuE in 
eigener Zuständigkeit. Bei Stellenbesetzungen im höheren Dienst bzw. bei ent-
sprechender tariflicher Eingruppierung ist das fachliche Einvernehmen des Perso-
nalreferats im Innenministerium–Landespolizeipräsidium einzuholen.

In einem dynamischen Personalkörper kommt es unterjährig regelmäßig zu tem-
porären unbesetzten Stellen und Schwankungen in der Stellenauslastung. Die 
konkrete Anzahl solcher unbesetzten Stellen hängt jeweils vom betrachteten 
Stichtag ab.

Im PVD ist dies in erster Linie in festgelegten Personalterminen begründet. So 
können zwischenzeitliche Vakanzen aufgrund von Pensionierungen oftmals erst 
zeitversetzt zu den drei jährlichen Personalterminen (März, April und September) 
ausgeglichen werden.

Im NVZ sind temporär unbesetzte Stellen oftmals auf die Dauer von der Aus-
schreibungsverfahren bis zu einer finalen Besetzung zurückzuführen. Grund hier-
für ist meist, dass Kündigungsfristen oder Übernahmeerklärungen abgewartet 
werden müssen. 

Für den Stichtag 1. Januar 2025 wird in Bezug auf das Präsidium Technik, Logis-
tik, Service der Polizei ergänzend darauf hingewiesen, dass die erhebliche Zahl 
an nicht besetzten Haushaltsstellen überwiegend auf neu zugewiesene Stellen im 
Rahmen des Maßnahmenpakets „Sicherheit stärken, Migration ordnen, Radika-
lisierung vorbeugen“ zurückzuführen ist. Besonders im IT-Bereich erweist sich 
die Besetzung fachlich hochspezialisierter Stellen und Führungspositionen als 
schwierig. Diese Funktionen erfordern ein hohes Maß an fachlicher Expertise, die 
nur von einem eingeschränkten Bewerberkreis abgedeckt werden kann. Darüber 
hinaus hat das PTLS Pol einige Stellen der Entgeltgruppe EG 3 an andere DuE 
zur Bewirtschaftung zur Verfügung gestellt. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass allein aus einer sich regelmäßig 
ergebenden Differenz zwischen dem Haushaltssoll und der „Personalstärke Ist 
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netto“ (VZÄ) keine belastbaren Rückschlüsse auf unbesetzte – und durch Perso-
nalzuweisungen besetzbare – Stellen abgeleitet werden können.

Die Differenz zwischen Haushaltssoll und tatsächlicher Arbeitsstärke ist vielmehr 
direkte und unvermeidliche Folge der in der „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) be-
rücksichtigten und o. g. personellen temporären Abwesenheiten. Entscheidend für 
die Einordnung dieser Differenz ist, dass insbesondere diejenigen Personen, die 
auf Grund der genannten Abwesenheitsgründe temporär nicht zur Dienstleistung 
zur Verfügung stehen, in der Regel ihren DuE und den dort ausgebrachten Stellen 
zugeordnet bleiben. D. h., die Stellen bleiben weiterhin besetzt, obwohl die Per-
sonen (temporär) nicht oder an anderer Stelle zur Dienstleistung zur Verfügung 
stehen. Eine „Nachbesetzung“ dieser scheinbar „unbesetzten Stellen“ ist vor die-
sem Hintergrund faktisch nicht möglich. Eine Ausnahme hiervon bildet die befris-
tete Einstellung einer Vertretungskraft beim Vorliegen eines sachlichen Grundes  
(z. B. Teilzeit, Elternzeit) beim NVZ. 

Baden-Württemberg nimmt im bundesweiten Vergleich regelmäßig einen Spit-
zenplatz im Bereich der Inneren Sicherheit ein. Mit der klaren Zielsetzung, das 
landesweit hohe Sicherheitsniveau auch in den kommenden Jahren zu halten und 
hierfür u. a. die personelle Ausstattung der Polizei nachhaltig zu stärken, hat die 
Landesregierung bereits in der letzten Legislaturperiode die größte Einstellungs-
offensive in der Geschichte der baden-württembergischen Landespolizei gestartet. 
Seit 2016 ist es in diesem Rahmen gelungen, mehr als 13 000 junge Menschen für 
einen Eintritt in die Ausbildung des mittleren und gehobenen PVD zu gewinnen.

So verfügt die Polizei Baden-Württemberg dank der intensiven Anstrengungen im 
Rahmen der Einstellungsoffensive mittlerweile über 500 fertig ausgebildete PVB 
mehr als noch zu Beginn der Einstellungsoffensive. Bis 2026 werden im Ver-
gleich zu 2016 voraussichtlich mehr als 1 000 zusätzliche ausgebildete PVB die 
Arbeit der Polizei unterstützen.

Die kontinuierlich hohen Einstellungszahlen der vergangenen Jahre im Rahmen 
der Einstellungsoffensive haben bereits im Jahr 2023 dazu geführt, dass plane-
risch sämtliche in der Landespolizei ausgebrachten PVD-Planstellen besetzt wa-
ren. Vor diesem Hintergrund hat der Landtag als Haushaltsgesetzgeber im Rah-
men der Doppelhaushalte 2023/2024 sowie 2025/2026 die Etatisierung von ins-
gesamt 950 neuen zusätzlichen Planstellen (PVD) zur Übernahme der fertig aus-
gebildeten Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten beschlossen.

Im Zuge der größten Einstellungsoffensive in der Geschichte der Landespolizei 
Baden-Württemberg wurden neben der Stärkung des PVD gleichwohl auch im 
Bereich des NVZ einige relevante Verbesserungen erreicht. So wurden in den 
vergangenen Haushalten seit Beginn der Einstellungsoffensive bislang rund  
600 Neustellen im NVZ der Polizei im Landeshaushalt etatisiert. Diese Stellen 
dienen insbesondere der Einstellung von Spezialistinnen und Spezialisten, die die 
Arbeit der Polizei fachlich unterstützen und mit ihrem Wissen ergänzen. Im ak
tuellen Doppelhaushalt 2025/2026 wurden u. a. im Zusammenhang mit dem Maß-
nahmenpaket „Sicherheit stärken, Migration ordnen, Radikalisierung vorbeugen“ 
insgesamt 66 weitere zusätzliche Stellen für Spezialisten im NVZ geschaffen.
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5.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch nicht abgerufene Haushaltsmittel in-
folge eingesparter Besoldung von Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten er-
gibt, die sich in Teilzeit oder Elternzeit befinden;

7.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch nicht abgerufene Haushaltsmittel in-
folge eingesparter Gehaltszahlungen durch sogenannte freie Stellensplitter auf-
grund von Teilzeitbeschäftigung oder Elternzeit von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern ergibt;

8.	�wie hoch der Betrag ist, der sich durch eingesparte Gehaltszahlungen bei lang-
zeiterkrankten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern infolge der Kranken-
geldzahlung durch die Krankenkassen ergibt.

Zu 5., 7. und 8.:

Zu den Ziffern 5, 7 und 8 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
Stellung genommen.

Die Personalausgaben werden im Staatshaushaltsplan in der Hauptgruppe 4 in 
Form von Bezügen und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten in den be-
troffenen Kapiteln bei Titel 422 01 und die Entgelte der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer jeweils bei Titel 428 01 dargestellt. Grundlage für die Veranschla-
gung der Haushaltsansätze im Staatshaushaltsplan bei den genannten Titeln 422 01 
und 428 01 bilden im Polizeihaushalt grundsätzlich die Ist-Ergebnisse des letzten 
abgelaufenen Jahres. Die Ergebnisse der letzten drei Jahre zeigen, dass in den in-
soweit relevanten Kapiteln 0314 bis 0318 des Polizeihaushalts die tatsächlichen 
Ist-Ergebnisse die veranschlagten Haushaltsansätze jeweils – teilweise nicht uner-
heblich – überschritten haben und es somit zu keinen Minderausgaben kam. Hier 
finden die Regelungen des § 3 Absatz 4 des Staatshaushaltsgesetzes zur Leistung 
von Ausgaben jenseits der Haushaltsansätze Anwendung.

Die Mehrausgaben resultierten unter anderem daraus, dass die Kosten der im 
Rahmen der Planaufstellung beschlossenen Neustellen anhand von zentralen 
Richtsätzen des Finanzministeriums berechnet und den Haushaltsansätzen (Ist-Er-
gebnisse des Vorjahres) zugeschlagen werden. Diese Richtsätze stellen allerdings 
nur Durchschnittswerte dar. Die tatsächlichen Personalkosten sind von persön
lichen Faktoren wie beispielsweise der Erfahrungsstufe, dem Familienzuschlag 
und Beförderungen sowie von allgemeinen Faktoren (z. B. Besoldungs- und Ta-
rifanpassungen) abhängig. 

Weitere statistische Daten im Sinne der Ziffern 5, 7 und 8 liegen der Landesregie-
rung nicht vor.

6.	�wie hoch der Anteil an sogenannten freien Stellensplittern ist, die durch Teilzeit 
entstehen und aufgrund zu geringer Stellengröße nicht besetzt werden können. 

Zu 6.:

Das Staatshaushaltsgesetz 2025/2026 (StHG 2025/2026) regelt in § 3 abschlie-
ßend die zulässigen Bewirtschaftungsmöglichkeiten von Planstellen. Eine Min-
destgröße für die Verwendung eines Stellensplitters gibt es nicht. Bei der Nutzung 
einer Planstelle für mehrere Personen ist allein die Anzahl der Personen bzw. 
Stellen relevant. 

In Vertretung

Blenke
Staatssekretär
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